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Ums Leben
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung

So bleibst du dabei sie soll Norberg abweisen fragte
sie erregt

Ja sagte er fest
Und du willst sie hier für dich für dich allein be

halten forschte sie weiter
Es war als ob er eine Antwort die sich ihm schon

auf die Lippe gedrängt hatte zurückhielt
Ja sagte er dann

Daß ihm das Wort einige Mühe gemacht bemerkte sie
nicht Sie rief zürnend Dann sprich nur auch ein drittes
Ja und sage daß es Dir einerlei ist ob sie sich in Gram
verzehrt

Ich kann nur sagen daß es mein heißes Gebet zu
Gott sein soll täglich stündlich er möge ihr den Kelch
leeren helfen und den Kummer aus ihrem lieben Antlitz
tilgen entgegnete er bewegt

Seine ernsten fast feierlichen Worte berührten sie selt
sam sie mußte den Kopf schütteln

Ich begreife Dich nicht Hermann rief sie aus
Nein liebe Alix das kannst Du nicht sagte er ge

lassen und nenne es ein Glück daß Du es nicht kannst
wie es Jeder ein Glück nennen sollte wenn er nicht weiß
was alles aus einem verdüsterten Gemüth hervorgehen
kann

Etwas von ihrer Eigenartigkeit regte sich in ihr daß
sie ausrufen mußte Nun so denke aber auch Du nicht
daß Du selbst jedes Leid kennst das Leid zum Beispiel
welches Du andern Herzen auflegst das Entsagen

Doch Alix ich kenne das fagte er
Ach jawohl entgegnete sie Verzicht auf manche Le

bensfreude mußtest Du leisten und schwer genug mochte
das sein ich leugne es nicht aber das Opfer was
Emma jetzt bringen muß daß Du Dir das Höchste das
Liebste aus dem Herzen rissest das hast Du nicht gebracht

Alix ich habe es gebracht sagte er langsam
und leise

Sie fuhr überrascht auf mit Worten fragte sie ihn
nicht nur mit ihren Augen

Meinst Du Alix daß ich nicht auch einst Träume
hatte von Glück Aber o nein keine Träume ich fühlte
Willen und Kraft stark genug um es mir zu erringen
da packte mich das Schicksal Ich begriff es daß
Niemand den ich liebte in meine Bahn hineingezogen
werden durfte und so ward ich auch damit fertig Es
geht eben alles

Er schwieg und auch sie sagte lange kein Wort
Endlich sah sie auf

Es ist gut Hermann sprach sie nur ihre Stimme
aber klang jetzt anders als bisher sie war wie verschleiert

Daß wir noch länger miteinander reden ist wohl nicht
nöthig denke ich fügte sie noch hinzu darauf ging
sie hinaus

Kleine Mittheilungen

Mie Gräfin v Hntten Czapska Frau v Kolemine
deren Name vor Jahresfrist in Folge ihrer mit dem Groß
herzog von Hessen eingegangenen und alsbald wieder getrennten
Ehe so vielfach genannt wnrde hatte gegen das im Dezember
vorigen Jahres ergangene und dann rechtskräftig gewordene
Ehescheidungs Urtheil des Reichsgerichts Nichtigkeitsklage ein
gelegt die demnächst vor dem Oberlandesgericht in Darmstadt
zur Entscheidung in erster Instanz kommen sollte Bei der
Aussichtslosigkeit der Sache ist nun diese Klage wie dem
B Tgbl aus Mannheim geschrieben wird von dem Anwalt

der Frau v Kolemine zurückgezogen worden und die so vielen
Staub aufwirbelnde Angelegenheit damit definitiv znr Ruhe
gebracht indem jetzt keinerlei Rechtsmittel weiter existirt
Der Großherzog hatte während des ganzen seit der Eheschließ
ung 30 April 1884 verflossenen Jahres vierteljährlich die
seiner Zeit zwischen den beiderseitigen Anwälten vereinbarte
später aber von Frau Kolemine abgelehnte resp zurückgesandte
Summe 20,000 Mk pro Jahr 5000 Mk pro Quartal bei
dem Amtsgericht Darmstadt I depouiren lassen solche aber in
den jüngsten Tagen zurückgezogen da das Verhalten der Grä
fin von der Zwecklosigkeit dieser Maßregel überzeugen müsse
Frau v Kolemine ist also ihrer von mancher Seite angezwei
felten Absicht auf jede peeuniäre Abfindung zu verzichten
treugeblieben

Amerikanisches Sittenbild In Pittsburg Penn
sillvanien ereignete sich wie die Amerik Korresp geschrieben
wird vor Kurzem eine Heirathsaffaire nahezu caruevalistischeu
Charakters die einem Lustspieldichter Sloff für ein Seitenstück
zu Sardon s Nankee Streiche bieten könnte Der Hergang
ist folgender Miß Clara Hepler eine anmuthige Brünette
hatte zwei Bewerber um ihre Hand welche sie beide in hei
rathslustiger Stimmung erhielt ohne daß einer von dem an
dern wußte Sie richteten es so ein daß die beiden Herren
Mr Starr aus Gladwill und Mr Lardin aus Buffalo stets
an verschiedenen Abenden bei ihrer Angebeteten vorsprachen
beide aber hatten die gleiche Idee sie wollten den Geburts
tag Washington s zum Tag ihrer Hochzeit wählen nur wollte
Lardm Mittags und Starr Abends getraut sein Letzterer er
fuhr aber noch rechtzeitig die Heirathsabsichten seines Rivalen
und begab sich schnell zu der Doppelbraut in deren Begleitung
er nach kurzem Verhandeln ihr Haus verließ Dies erfuhr
Lardin und rannte nach einigem Nachdenken zum Gericht das
gerade Sitzung hielt um sich einen liadsas oorxus Befehl für
Miß Hepler geben zu lassen die wie er angab durch Mr
Starr eine Freiheits Beraubung erlitt also gesetzwidrig in
Starr s Behausung zurückgehalten werde Alsbald wurde der
Besehl ausgefertigt Derselbe fand auch bei dem Pärchen demer galt solchen Respekt daß Miß Clara nebst Mr Starr und
ihrem Anwalt schon im Gerichtssaal anwesend waren ehe noch
der Kläger Lardin sich eingefunden hatte Ein Geistlicher war
gerade anwesend und so machte der Anwalt den Vorschlag
das junge Paar möchte um die Pause vollständig auszunutzen
sich trauen lassen wobei der Richter wohl gern als Zeuge
dienen werde Wie gesagt so gethan Als Lardin kam fand

Er sah ihr mit einem langen schweren Blicke nach dann
bedeckte er sich die Augen mit der Hand und sank in einen
Stuhl

Armes Kind arme Emma murmelte er es ist so
schwer sich loszureißen

i H
i

Hatten die jugendlichen Freundinnen sich an diesem Tage
vollständig gegen einander erschlossen so fand der folgende
beide in zurückhaltenderer Stimmung Es wurde wenig
zwischen ihnen geredet und am wenigsten von der Ange
legenheit welche die eine im eignen die andere im mitlei
denden Schmerz so heftig bewegt hatte Emma bemühte
sich dabei ihren gewohnten Pflichten pünktlich wie sonst
nachzukommen vor Allem aber dem Bruder stets ein
freundliches Gesicht zu zeigen wenn sie es auch vielleicht
gleichzeitig als eine Erleichterung empfand daß Hermann
sich gerade heute wenig vor den Damen blicken ließ Er
befand sich meistens allein auf seinem Zimmer wo er be
sonderem Brüten hingegeben zu sein schien

Alix war die unruhigste unter den dreien Von einer
gewissen Rastlosigkeit umhergetrieben war sie bald in dem
einen Zimmer bald in dem andern nahm bald hier eine
Beschäftigung auf bald dort um dann doch nach kurzer
Zeit alles wieder hinzuwerfen und eine neue Zerstreuung
wie einen neuen Aufenthalt zu suchen Als es gegen
Abend ging erklärte sie daß sie es in der schwülen Luft
des Hauses nicht länger aushalte sie müsse frische freie
Athemzüge thun und so konnte Emma sich schon nicht
weigern die Freundin zu begleiten

Wohinaus gehen wir fragte die letztere als sie die
nächsten Straßen hinter sich gelassen hatten

Es ist mir durchaus gleich führe mich nur ent
gegnete die juuge Frau um dann aber doch und noch in
dem nämlichen Moment hinzuzusetzen Aber wähle nicht
die gewöhnliche Promenade und gar die langweiligen Wege
des Schloßparks die Pfade sind längst ausgetreten
Ich muß etwas Besonderes sehen etwas Neues damit
auch die Gedanken anders und neu werden Zeig mir
z B was ihr in eurer Stadt gebaut habt seit ich nicht
hier war

Nun meinte das junge Mädchen wir verhalten uns
hier ziemlich konservativ es ist Wohl alles noch so wie es
war Nur der Thurm unserer Kirche ist neu geworden
fügte sie mit einem Lächeln hinzu und sandte ihre Augen
an dem schlanken Bauwerk dem sie gerade nahe gekommen
waren in die Höhe

Ei so besteigen wir eben den Thurm erklärte Alix
kurz entschlossen es wird ja erlaubt sein

Das wohl entgegnete Emma etwas zögernd aber
Kein Aber rief Alix Ich brenne jetzt darauf die

Welt einmal von oben zu betrachten mich von dem Hauch
anwehen zu lassen der in der Höhe herrscht

Wir werden aber uud ich wollte auch nur das
sagen zu dieser Stunde schwerlich Zugang finden
die Pforte wird verschlossen sein bemerkte Emma

Das bleibt zu untersuchen sagte die junge Frau

er Mr und Mrs Starr vor eiue Miß Hepler gab es nicht
mehr Unter dem ironischen Lächeln der Anwesenden zog sich
der Freier mit langer Nase zurück

Mit klaffenden Wunden und mit geronnenem Blute
besudelt lag eines Tages früh wie das B T erzählt vor
dem Hause Weberstraße 30 in Berlin auf dem Trottoir eine
Fran welche dort in der fünften Stunde von Passanten aufge
funden wurde die sich ihrer auch annahmen Nachdem die vom
Blutverlust völlig erschöpfte und ihrer Besinnung kaum noch
mächtige Frau emporgerichtet war erzählte sie mit schwacher
Stimme daß ihr Mann der in der Nacht betrunken nach Hause
gekommen wäre sie mit einem Küchenmesser so übel zugerichtet
weil sie ihm wegen seines liiderlichen Lebenswandels Vorwürfe
gemacht habe Nähere Untersuchung ergab daß die Aermste
zwei Stiche in den Hinterkopf zwei in den Nacken und einen
Stich in die linke Brust davongetragen hatte Auf ihre Bitte
wurde die so übel Zugerichtete zu ihrer in der Pallisadenstraße
Nr 3 wohnenden Schwester gebracht Sie hatte sich dorthin
nüchdem sie ihr Mann so schwer verwundet aus ihrer Elisa
bethstraße Nr 60 belesenen Wohnung begeben wollen war
aber unterwegs erschöpft zusammengebrochen und auf der Straße
liegen geblieben bis man sie gefunden Es ist eine 32 Jahre
alte Frau welche durch einen kleinen Handel den sie mit Seife
und Bandwaaren auf den hiesigen Wochenmärkten betreibt ihre
Familie erhält

Die australische Reklame übertrifft noch weit die
amerikanische jDer Australian Morning Advertiser kündigt
einen neuen Feuilleton Roman mit folgenden Sätzen an

Diese seltsamen Ereignisse welche aus dem spanischen übersetzt
sind haben bis jetzt einen unheilvollen Einfluß ausgeübt Des
halb geben wir sie nicht ohne berechtigte Skrupel wieder Es
ist eine Pflicht der Ehrenhaftigkeit unsere Leser davon in
Kenntniß zu setzen Mögen diejenigen welche starken Gemüths
bewegungen unterworfen sind oder eine leicht entzündliche
Phantasie haben diese schrecklichen Erzählungen weit wegwerfen
Wenn sie sich nicht um jeden Preis davor in Acht nehmen ist
es um sie geschehen Dieses furchtbare Drama ruft auch im
Gefühllosesten einen schmerzlichen Schauer hervor es beun
ruhigt den Schlaf der Kaltherzigsten und entlockt Thränen
ströme den Skeptikern welche noch niemals von Rührung er
griffen worden sind Das ist aber noch nicht das Schlimmste
Man hat konstatirt daß von 10000 Lesern dieses verhängniß
vollen Romans 422 tobsüchtig und 977 tiefsinnig geworden
sind 894 haben sich das Leben genommen nnd 1215 sind spur
los verschwunden Für Leute die solchen Eventualitäten nicht
gewachsen sind kündigt das australische Blatt eine andere Aus
gabe mit einem weniger lebensgefährlichen Roman an

Vine schöne That erzählt ein Biograph des Herzogs
von Marlborongh von der ebenso schönen wie geistreichen Ge
mahlin desselben die allgemein bekannt zu werden verdient
Bei der Königin Anna war Ball nnd Wagen auf Wagen rollte
vor das Schloßportal ein armer alter Mann kauerte de
müthig anf einer der Seitenstufen und wohl streifte ihn manch
seidenes Gewand aber Niemand kümmerte sich um den Unglück
lichen Nur ein gallonirier Diener fuhr ihn mit herrischer
Miene an und jagte ihn von der Thür mitleidslos fort In
diesem Augenblicke kamen die Equipagen der Herzogin von

sprang leicht die wenigen Stufen welche zu dem Gebäude
führten hinauf und legte dann die Hand an den Drücker
der Thür

Siehst Du sie öffnet sich man soll nur auf sein
Glück vertrauen rief sie triumphirend zurück und trat
dann der Freundin winkend in das Innere

Schon bei den ersten Schritten begegnete ihnen hier ein
Mann mit einem Schlüsselbunde wahrscheinlich der Küster
der Kirche und an ihm wandte sich Alix mit ihrem
Anliegen

Er wies ihr sofort mit der Bemerkung daß schon Je
mand oben sei den Eingang zur Treppe und bedauerte
nur die Damen beim Aufsteigen nicht begleiten zu können
da sein Dienst gerade in dieser Minute eine andere Funktion
von ihm fordere

O wir finden unsern Weg schon allein erwiderte aber
Alix ganz zuversichtlich und dann wandte sie sich mit der
lachenden Erklärung gegen Emma daß sie hier die Hon
neurs mache und also darauf bestehen müsse daß ihre Be
gleiterin voranschreite

Das junge Mädchen fügte sich ohne viel Worte dem
Humor der Freundin und so stiegen beide die gewundenen
und nicht immer sehr hellen Stiegen hinan

An Leichtfüßigkeit gab indessen die eine von ihnen der
andern nicht nach und scheinen konnte es als hege Emma
dasselbe Verlangen jenes Ziel zu erreichen und dort oben
freie Luft zu athmen wie die Gefährtin so rasch schwebte
sie dieser vorauf Ja Alix nahm ein paarmal Gelegen
heit zu einem halben Scherz indem sie der Freundin vor
warf sie habe es darauf abgesehen ganz für sich allein
die Höhe zu gewinnen

Um so mehr mußte es sie deshalb überraschen als
Emma da sie gerade im Begriff stand den Fuß auf die
oberste Stufe zn setzen plötzlich innehielt wie von einer
überwältigenden Müdigkeit ergriffen und daß sie gleich
zeitig die Hand auf das Geländer legte als habe sie eine
Stütze nöthig um sich vor dem Wanken zu bewahren

Was ist Dir rief die junge Frau erschrocken und
beeilte sich gleichfalls auf das Treppenende zu gelangen
um ihre Hand zur Hilfe zu bieten Zwang sie damit
aber die Strauchelnde entschlossen noch einen den letzten
Schritt vorwärts zu thun so enthüllte sich ihr in dem
nämlichen Moment wo sie selbst oben war die Ursache
welche Emma s Glieder gelähmt hatte

Vor ihr stand Norberg der vielleicht in der eben ver
flossenen Minute seinen Platz an der kleinen Turmgalerie
gehabt hatte wie dies wenigstens mehrere von der letz
teren niederhängende Blätter mit Zeichnungen andeuteten
nun aber einen andern den an Emma s Seite behaupten
zu wollen schien

Blitzschnell hatte Alix die ganze Situation übersehen
blitzschnell war ihre Maßnahme getroffen

Bleiben Sie hier Herr Norberg meine Freundin ist
unwohl geworden, sagte sie Sie sehen es Ich ver
traue Sie Ihnen an Ihrem Schutze ich sebst hole
Wasser

Fortsetzung folgt

Marlborongh und des Lords Hamilton angerollt und die Lady
sah noch den wankenden Greis und hörte die verzweifelten
Worte des Aermsten Sogleich blieb sie stehen und rief den
Bettler heran ohne lange zn überlegen zog sie aus ihrem be
wunderten Haar eine Diamant Spange in Form einer Aehre
von hohem Werth und drückte sie dem zitternden Greis in die
Hand Aber Lady wagte der dabeistehende Lord Hamilton
in seinem näselnden Tone zu sagen diese Freigebigkeit
Wie fragte die Herzogin ist es nicht gerecht Mylord daß

der Arme Aehren sammle auf dem Erntefelde der Reichen
Schöne Worte einer geistreichen Frau würdig aber eine noch
schönere That der edelsten Frau würdig

Vin gutherziger Trunkenbold Namens JosephLesel hatte sich letzter Tage vor einer Abtheilung des Pariser
Polizeigerichts wegen eines eigenthümlichen Vergehens zu ver
antworten Der reichlich genossene Wein flößte dem Manne
die Idee ein die große Juli Säule auf dem Bastillen Platze
zu erklettern Dort oben angelangt konnte es seine Gutherzig
keit nicht leiden den berühmten Freiheitsengel ohne jede
schützende Umhüllung in der kalten Morgenluft frieren zu
sehen Armer Engel brummte er mitleidig warte dir will
ich helfen Er begann sich erst seiner oberen und dann seiner
unteren Kleidungsstücke zu entledigen zum nicht geringen Ent
setzen einer Engländerin welche von hier aus das Pariser
Panorama betrachtete und die beim Anblick ihres dem ada
mitischen Zustande nahen Nachbarn ein kreischendes LKooliliig
ansstieß und die Treppe hinunterlief um den Wächter zu alar
miren Von dieseni zur Rede gestellt antwortete Lesel er
wolle den armen Freiheitsgenius vor Erkältung bewahren und
lieber seine eigene Kleidung opfern Sie hätten ihm längst
schon fügte er hiuzu eine Wärmflasche unter die nackten
Beine schieben sollen wenn Sie ein Herz im Busen haben
Vor Gericht entschuldigte sich Lesel einfach mit dem Hinweis
auf seinen Zustand Die Anklage wegen Verletzung der Sitte
wurde in Anbetracht der humanen Absicht fallen gelassen
Lesel aber wegen wiederholter Trunkenheit zu achtundvierzig
Stunden Gefängniß verurtheilt

Mn getreu er Kassenbote Der Kassenbote eines
Berliner Bankiers sollte am Montag 5000 Mark zur Post
bringen zog es aber vor diesen Betrag mit seiner Angebeteten
zu vergeuden Hierbei erzürnte er sich mit derselben und die
Folge war daß die Geliebte ihren Bräutigam bei seinem Prin
zipal dennnzirte und obendrein von demselben für diese Denun
ziation eine Belohnung von 300 Mark erhielt Der ungetreue
Kassenbote welcher übrigens ein Vermögen von einigen Tau
send Thalern sich erspart haben soll ist auf Antrag des Ban
kiers in Haft genommen worden

IFrane ois Reg nier, ehemals einer der hervorragend
sten Künstler der Comodie Franyaise in Paris und seit dem
Jahre 1872 wo er sich von der Bühne zurückzog General
Regisseur der Großen Oper ist am 27 v M im Alter von
78 Jahren gestorben Regnier war nicht nur ein Schauspieler
ersten Ranges sondern er hat auch als dramatischer Schriftsteller
manche Erfolge errungen



Telegraphische Nachrichten

Kopenhagen 3 Mai In der schwedischen Stadt
Skanör bei Malmö wurden gestern durch eine große
Feuersbrunst 89 Häuser zerstört An hundert Familien
sind obdachlos

Simferöpol 3 Mai Der Minister des Innern
Graf Tolftvy ist heute nach Petersburg abgereist

Temeswar 3 Mai Fürst Alexander Karageorge
witsch ist heute Morgen gestorben die Beisetzung wird in
Wien stattfinden

Neapel 3 Mai Auf dem Vesuv haben sich
200 Meter oberhalb der oberen Eisenbahnstation zwei
Krater eröffnet aus welchen sich Lavaströme in der Rich
tung auf den Raum zwischen Torre del Greeo und Pom
peji ergießen

Aus der Stadt und Umgebung
Wegen eines in der Druckerei vorgekom

menen Unfalles konnte in heutiger Nummer
das bisherige Satzarrangement nicht einge
halten werden und mußte deshalb auch der
Tageskalender ausfallen

sAus der Universität Am 1 Mai e wurden
bei der hiesigen Universität weiter immatriknlirt 15 Theo
logen 6 Juristen 14 Mediziner 8 Philosophen 9 Land
wirthe 1 Pharmazeut zusammen 53 Die Zahl der
neu aufgenommenen Studireuden beträgt daher 366
An demselben Tage wurde in der Generalversammlung
sämmtlicher ordentlicher Professoren der Professor der
Nationalökonomie Herr Dr Conrad zum Rektor für
das Universitätsjahr vom 12 Juli 1885 bis dahin 1886
gewählt

Jn der Sitzung des Bürger Vereins für
städtische Interessen am vergangenen Sonnabend
wurde zunächst von dem Vorfitzenden über die in letzter
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung berathenen
Gegenstände Bericht erstattet Hierbei entspann sich über
den bezüglich der Wiederbelegung des Stadtgottesackers
mit Erbbegräbnissen gefaßten Beschluß eine längere De
batte in welcher von der einen Seite dieser Beschluß be
kämpft von anderer Seite dagegen vertheidigt wurde Die
Gründe welche pro und contra angeführt wurden sind
im Wesentlichen schon bei der Debatte in der Stadtver
ordneten Versammlung eingehend erörtert und sehen wir
deshalb von einer nochmaligen Reproduzirung ab Hier
nach wnrde die Frage einer Straßendurchsührung von
dem Königsplatze über die Leipziger nach der Dorotheen
straße angeregt Es wurde hierbei das Bedauern ausge
sprochen daß nicht vor Jahren wo die nothwendigen
Erwerbungen noch verhältnißmäßig billig gemacht werden
konnten diese Straßenführung bewerkstelligt worden fei
und war man der Ansicht daß wenn diese Frage jetzt
gelöst werden solle dies nicht Wohl auf einem anderen
Wege als durch die Wollmer sche Besitzung angänglich
erscheine Freilich würde dieses Grundstück gegenwärtig
nur für einen sehr erheblichen Kaufpreis zu haben fein
Endlich wurde der wenig schicklichen Kritik gedacht welche
die Saale Zeitung über die Sitzungen des Bürger Ver
eins geübt habe Nachdem die in dieser Angelegenheit
durch die Presse gegangenen Erörterungen ihrem wesent
lichen Inhalte nach noch einmal zur Kenntniß des Vereins
gebracht worden waren und sich die Versammelten mit
der energischen Abwehr solcher ganz unqnalifizirbaren An
griffe einverstanden erklärt hatten wurde noch bemerkt
daß die Saale Ztg in ihrem eignen Interesse besser
thäte sich mit einem aus Bürgern der Stadt bestehenden
Vereine auf schicklichen Fuß zu stellen als mit derartigen
Vexationen gegen denselben vorzugehen Jedenfalls werde
der Verein derartigen in schlechte Witze eingekleideten An
griffen mit aller Energie zu begegnen wissen

lBetriebs Ergebnß der Halle schen Straßen
bahn Einnahme im Monat April d I 13,129,60 M
mehr gegen April 18L4 1748 90 M vom 1 Januar
bis 30 April 1885 40,796 20 M mehr gegen die gleichen
Monate des Vorjahres 789 80 M

Monats Konferenz Der Vorstand des Bürger
Rettungs und Bürger Hilfs Vereins wird Dienstag Abend
6 Uhr die Monats Konferenz Kuhgasse 1 abhalten um
über Darlehngesuche Beschlüsse zu fassen

sVerein der Liberalen Wir machen auch an
dieser Stelle darauf aufmerksam daß die am nächsten
Donnerstag stattfindende Sitzung des Vereins der Liberalen
im Neumarkt Schießgraben nicht Kohl s Restaurant
stattfindet

I Die Lebens Pensions und Leibrenten Ver
sicherungs Gesellschaft Jduna in Halle a S I hielt
am 2 Mai d J ihre ordentliche General Versammlung ab
Nach dem ausgegebenen dreißigsten Rechenschaftsbericht ist das
Ergebniß des Geschäftsjahres 1884 befriedigend Der Ueber
schuß der gesammten 14820 672 M betragenden Aktiva über
die Passiva stellt sich auf 425398 M und es waren ultiwo
1884 zur VertheilnM an die dividendenberechtigten Versicherten
Ueberschüsse der Vorjahre im Betrage von 1524113 Mark
vorhanden Im Einzelnen entnehmen wir dem Jahresbe
richt daß im Jahre 1884 im Ganzen 3786 Anträge auf
12 420 300 M zu erledigen waren Es wurden 2805 Ver
sicherungen über 8 911100 M Kapital und 9287 M jährliche
Rente neu abgeschlossen Ende 1384 waren 53335 Versiche
rungen über 67 200 259 M Kapital und 64101 M jährliche
Rente in Kraft Die Sterbefälle unter den Todesfall Ver
sicherten betrafen 1279 Personen und 1005 015 M Kapital
Sie blieben um 110 893 M hinter der nach rechnungsmäßiger
Erwartung darauf fallenden Summe zurück Die Prämien
einnahme stieg in 1884 um 259 593 M und betrug im Ganzen
2 496038 M die Zinseneinnahme erreichte 543 436 M Die
Prämienreserve erhöhte sich um 949 327 M und stellte sich
ultimo 1884 auf 12 392 083 M während der Hypothekenbestand
10 750307 M und der Betrag der auf Policen gegebenen Dar
lehen 1192 507 M erreichte Die Dividende auf die dem
Jahre 1881 angehörenden Prämien ist unter Berücksichtigung
des Durchschnittsergebnisses der letzten Geschäftsjahre s 19 II

des Status für 1886 auf vierundzwanzig Prozent festgesetzt
während die an Dividenden Vertheilnng L Betheiligten wieder
drei Prozent steigende Dividende erhalten so daß auf fünf
Jahresprämien fünfzehn auf sechs Jahresprämien achtzehn
Prozent u s w vergütet werden Wir verweisen im kleb
rigen auf den im Jnferatentheil enthaltenen Rechnnngs Ab
schluß In der von Herrn Geheimen Regierungsrath v Voß
als Vorsitzenden des Verwaltungsraths geleiteten Generalver
sammlung waren 20 Mitglieder der Gesellschaft anwesend und
76 durch Vollmachten vertreten Es wurde für die Jahres
rechnung pro 1884 Entlastung ertheilt Darauf erfolgte die
Wiederwahl der ausscheidenden Mitglieder des Verwaltungs
raths Herren Direktor R Riedel und Kaufmann W Ulrich
Hierselbst mit Einstimmigkeit

Eine größere Freude konnte der Aufsichtsrath uud
der Vorstand der Halle schen Maschinenfabrik und
Eisengießerei seinen zahlreichen Arbeitern nicht bereiten
als die denselben wie im Vorjahre eine Gratifikation zu
Theil werden zu lassen Aber nicht nur die beschäftigten
Arbeiter sondern auch diejenigen die am 1 Sepbr v J
wegen Arbeitsmangels entlassen werden mußten haben
Gratifikationen in Höhe von 75 M 50 M 30 M c
erhalten je nach der Zeit ihrer Thätigkeit in dem be
treffenden Etablissement Um nnn ihrer Freude über das
ansehnliche Geschenk in Etwas Ausdruck zu geben ent
sandten die Arbeiter eine gewählte Deputation und ließen
in ihren Namen dem verehrten Direktor der Gesellschaft
Herrn R Riedel ihren herzlichen Dank abstatten und
dem Genannten außerdem gestern Morgen ein Musikständ
chen bringen worüber derselbe nicht wenig erfreut wurde

sDie definitive Konstituirung der hiefigen
Fischer Innung fand am Sonnabend Abend in
Anspachs Restauration unter Vorsitz des Herrn Stadt

rath Zernial statt Die von der königl Regierung zu
Merfeburg genehmigten Statuten lagen vor und fanden
die Billigung der Versammlung In den Jnnnngsvor
ftand für das laufende Jahr 1885/86 wurden gewählt die
Herren Fischermeister Salomon Schräpler als Ober
meister August Mertig als Schriftführer GottlobKraufe
als Kassirer Wilhelm Thiele als stellvertretender Ober
meister Carl Ho ff mann als stellvertretender Schriftführer
und Wilhelm Schreiber als stellvertretender Kassirer
Die Gewählten nahmen sämmtlich an Bei der Besprechung
von gewerblichen Interessen wurde die fast unglaublich
klingende Thatsache mitgetheilt daß Fischer eines benach
barten Ortes beim Fischen mittelst Hauben e in dem
Laichschon Reviere am Hohenweidener Damm bei Planena
betroffen worden beim Näherkommen eines Mitgliedes der
hiesigen Innung indeß schleunigst auf und davongefahren
find Wenn selbst Fischer nicht einmal solche regierungs
seitig vorgeschriebene Schonreviere respektiren was soll man
dann eigentlich vom nicht fischereiberechtigten Publikum
erwarten Solche Uebertretnngen die man als Raub
fischerei bezeichnen könnte können nicht hart genug bestraft
werden

j Eine Belohnung Wie uns aus zuverlässiger
Quelle mitgetheilt wird hat der Königliche Förster
Fabricius zu Jüdenberg welcher wiederholentliche Wild
diebereien in seinem Reviere zur Anzeige und hier zur
Bestrafung brachte wie kürzlich den vor einigen Tagen
von der hiesigen Strafkammer abgeurtheilten berüchtigten
Wilddieb Goedfchke aus Oranienbaum durch die Königl
Regierung zu Merfeburg von der Forstverwaltung ein
Anerkennungsschreiben und eine Prämie von 50 Mark
erhalten Auch seitens des Jagdschutzvereins sind dem
braven Beamten besondere Anerkennungen zugedacht worden

Beerdigung Unter allgemeiner Betheiligung der
Einwohnerschaft von Oppin und Umgegend fand gestern
nach Feststellung des Thatbestandes seitens der hiesigen
Staatsanwaltschaft die Beerdigung der beiden vom Blitze
erschlagenen verw Graupner und uuverehel W Pänfe
statt Der Ortsgeiftliche Herr Ragotzky hielt eine er
greifende Rede am Grabe Der auf der Windmühle zwi
schen Oppin und Brachstedt ebenfalls vom Blitze getroffene
Mühlbursche Namens Otto Rodel ans Roitsch gebürtig
wurde von seinen Eltern nach dort übergeführt und
beerdigt

sHändel s Herakles Früher noch als wir
hoffen zu dürfen glaubten gelangt die Perle unter Hän
del s Tonschöpfungen sein gewaltiger Herakles wieder
zur Aufführung Das Concert findet wie die Annoncen
uns belehren am Freitag im Schützenhause statt und
zwar Abends 7 Uhr so daß es bereits 9 Uhr zu
Ende ist Uns liegt der wunderbare Zauber des Werkes
mit seinen reichen Abwechselungen von dem Händelfest her
noch zu lebendig in der Seele als daß wir nicht die leb
hafteste Freude über diese Wiederholung haben sollten
Wie Viele werden mit uns fühlen uud von Neuem dem
wundervollen Werke lauschen oder aber auch zum ersten
Male seinem Zauber sich hingeben da sie eben bei der
ersten Aufführung kein Billet erhalten konnten Unseren
lieben Freundinnen von dem Händelfest Frl v Sicherer
und Frl Pfeiffer van Beek begegnen wir wieder auch
Herr Max Stange mit seiner herrlichen kräftigen
Stimme wird wieder dabei sein Für Frl Hahn welche
ihre Mutter verloren hat ist Frl Agathe Brü nicke
eingetreten eine treffliche Künstlerin gerade für die Deja
nira und den Herrn von d Neden welcher eines Herz
leidens wegen vielleicht niemals wieder singen darf ver
tritt Herr Heinrich Gr ahl aus Berlin ein vorzüglicher
Tenorist gleichfalls früherer Schüler der Hochschule So
können wir uns ohne daß wir zu fürchten brauchen daß
die zweite Aufführung der ersten vorzüglichen etwa nach
stehen möchte von Neuem auf den hohen Genuß freuen
und danken es Herrn Musikdirektor Voretzsch daß er kein
Opfer scheut um dem einzigen nur erst so selten aufge
führten Werke sein Recht zu verschaffen Zum Schluß
fügen wir noch hinzu daß Herr Homeyer die Beglei
tung an der Salonorgel wieder übemommen hat und daß

unser Stadtorchester durch zahlreiche Leipziger Kräfte ver
stärkt ist

Im Hofjäger fand gestern Abend vor einem äußerst
zahlreich erschienenen Publikum das erste Konzert der
neu zusammengetretenen Halle schen Quartett und
Koupletsänger der Herren Binsenhofer Degenhardt
Finke Hermanns Lehmann und Landmann Mitglieder
des Jnterims Stadttheaters uud eines hiesigen Gesang
vereins statt und zwar war dasselbe von einem solchen
Erfolge in doppelter Hinsicht begleitet daß damit das
weitere Auftreten der Gesellschaft gesichert ist Die Quartett
und Sologesänge sowie die Kouplets und komischen
Szenen durchaus dezent gehalten fanden den ungetheilteften
Beifall des sich sichtlich dabei amüsirenden Publikums
Freunden derartiger Konzerte können wir daher deu
Besuch der folgenden Konzerte ruhig empfehlen

Halle fche Liedertafel DemBerichte über die
Halle fche Liedertafel im Sonntagsblatte ist ergänzend noch
beizufügen daß die beiden ältesten Mitglieder Herr Direktor
Klotz und der Bnchbindermeister Herr Schwarz sind
Ersterer ist bereits seit 50 Jahren Mitglied und darum
sein Ehrendiplom letzterer hat 36 Jahre lang als wackerer
Sänger zur Fahne gehalten

Aus dem Fragekasten des Halle schen Ko
lonialvereins Welches sind die cmpfehlenswerthesten
Karten der deutschen Kolonialgebiete Die vier
Kolonienkarten welche unter Hassenstein s Re

daktion kürzlich bei Parthes in Gotha erschienen sind
bieten die umfassendste durch reiche Detailangaben aus
gezeichnete Darstellung eine dieser Karten betrifft auch
die zukunftsreiche Erwerbung unseres Reichs in Neu
Guinea und auf den benachbarten Inseln worüber uns
bisher überhaupt jede Karte in größerem Maßstabe fehlte
Außerdem aber lieferte im Auftrage des auswärtigen
Amtes L Friederichfen in Hamburg durch klare Ueber
sichtlichkeit und Korrektheit ausgezeichnete Karten 1 von
Ober Guinea 2 von Kamerun und Umgebung 3 vom
deutschen Südwest Afrika Heramü und Großnamaqua
land Es ist dafür Sorge getragen daß im Lesezim
mer des hiesigen Kolonialvereins neben dem Restaurations
zimmer im Kronprinzen Hotel jeden Mittwoch von
7 Uhr Abends ab alle die genannten Karten ausliegen

Volksküche
Monat Februar 1883

Einnahmen276 ganze Portionen 193,75 Mk
4029 halbe do 523,77 Mk 717,52 Mk
236 ganze Anweisungen 59, Mk
430 halbe do 55,90 Mk 114,90 Mk

Abendessen
546 ganze Portionen 81,93 Mk
652 halbe do 65,20 Mk 147,10 Mk
Sparkasse 150, MkSonstige 5, MkSumma 1134,52 Mk

Ausgaben
252 ganze eingeg Anweisungen 63, Mk
513 halbe do 66,69 Mk 129,69 Mk
Fleischer 308,93 MkGrünwaaren 311, MkMaterialwaaren 210,30 MkSonstige 96,10 MkSparkasse 150, MkSumma 1206,08 Mk

Standesamt Halle a S
Meldung vom 2 Mai

Aufgeboten Der Hausbesitzer Friedrich Franz Theodor
Zille kl Brauhausgasse 16 und Auguste Caroline Henriette
Guse Königstr 5a Der Tischler Friedrich Hermann Beil
Schweiditz und Amalie Emma Bettmann Wiedemar

Eheschließung Der Kaufmann August Anton Köhler
Berlin nnd Helene Anna Marie David alte Promenade 4b

Der Arbeiter Friedrich Wilhelm Steinmann und Therese
Louise Salzmann Schmeerstr 15 Der Schuhmacher Friedr
Wilhelm Mähnert Zwintschöna und Caroline Wilhelmine
Bärwald Rasfineriestr 2 Der Fabrikarb Max Richard
Kloppe Spiegelg 8 und Emma Bertha Eckardt Merfeburg

Der Schuhmacher August Franke uud Lina Friederike Brat
fisch gr Wallstr 29 Der Schiffer Friedrich Heinrich Peter
August Schmielau Schönebeck und Emilie Amalie Albertine
Pfeiffer Brunneng 2 Der Schuhmacher Gustav Adolph
Bernhard Arndt Schmeerstr 26 nnd Bertha Schockert Markt
Platz 20 Der Schlosser August Emil Franz Bongoll große
Ulrichstr 4 und Minna Louise Emma Fiege Lindenstr 14
Der Thonarbeiter Friedrich August Carl Mödig Sennewitz
und Christiane Friederike Hellwig gr Klansstr 14

Geboren Dem Kaufmann August Muchau Magdeburger
straße 40 eine T Hedwig Louise Dem Weichensteller
Franz Künzel alter Markt 5 eine T Franz iska Emilie Jda

Dem Kaufmann Albert Schulde Lindenstraße 26 eine T
Alwine Emma Minna Dem Schlosser Eduard Leißner
Schmiedstr 10 ein S, Ernst Paul Dem Kaufmann Mag
nus Bauer Albrechtstr 12 ein S Dem Fabrikarbeiter
Ernst Zander Langestr 16 ein S Otto Paul Dem Hand
arbeiter Carl Hennemann Mühlgasse 5 eine T, Marie Anna
Frieda Dem Holzarbeiter Gustav Stein Graseweg 16 eine
T Emma Martha Dem Tischler Ferdinand Kizio Harz 26
eine T, Minna Maria Frieda Dem Maschinenmeister
Martin Kandler Trödel 12 eine T, Auguste Clara Marie
Martha Dem Handarbeiter Carl Haftendorn Hospital
platz 5a ein S Gustav Reiuhold Dem Handarbeiter Franz
Maie Karlstr 1 eine T, Emilie Amalie Anna DemFleischbeschauer Heinrich Hesse Königstr 17 ein S Carl
Eduard Heinrich Eine unehel T Entb Jnstitnt

Gestorben Des Tischler Ernst Schoor T Maria Elisa
beth Anna 3 I 15 T Spitze 33 Der Arbeiter Carl
Schlegelmilch 30 I 8 M 17 T Strafanstalt Der Handarbeiter Eduard Wilhelm Krenkel 50 I 4 M 20 T Bäcker
gasse 1 Der Zimmermann Ludwig Carl Wilhelm Ferdi
nand Thieme 61 I 3 M 14 I Weingärten 26 DerFabrikarbeiter Friedrich Carl Niemann 67 I 5 M 26 T
Fleischerg 19 Des Arbeiter Louis Schumann T Pauline
Martha 6 M 23 T Schützeng 17

Im Laufe der vergangenen Woche verstorben an Gehirn
lähmung 1 Gehirnschlagfluß 3 Altersschwäche 2 Lebereirrhose
1 Magendarmkatarrh 1 Lungenlähmnng 1 Diphtherie 1
Atrophie 3 Miliartubereulose 1 Croup 1 Lungenschwindsucht
4 tubereulöser Hirnhautentzündung 1 Lungenkatarrh 1 Lungen
krankheit 1 Lungenentzündung 3 Gehirnentzündung 1 Carei
nom 1 Gehirn Anämie 1 Stimmritzenkrampf 1 vaMsr



LrmiQklüs 1 vü,srou1osis mills i is Magenkrebs 1 Krämpfen
2 Hirnblutung 1 Stickfluß 1 Gehirnerschütterung todt auf
gefunden 1 zusammen 33 Perfonen worunter 3 in hiesigen
Krankenhäusern verstorbene Ortsfremde

Provinz nd Nachbarstaaten
Sayda Am Donnerstag Nachmittag entluden sich in hie

siger Gegend heftige Gewitter an mehreren benachbarten
Orten so namentlich Dörnthal und Ullersdorf schlug der Blitz
ein jedoch zum Glück ohne zu zünden im benachbarten Boigts
dorf wurde die Ehefrau des dasigen Wirthschaftsbesitzers Gott
helf Büschel auf ihrem Heimwege vom Felde kurz vor ihrer
Behausung von einem Blitzstrahl getödtet und im nahegelegenen
Zethau sind zwei im dasigen Zimmermann schen Busche be
schäftigt gewesene Arbeiter vom Blitz getroffen worden und
Zwar wurde der Eine von diesen Beiden gelähmt der Ändere
aber in einen dermalen noch bestehenden besinnungslosen Zu
stand versetzt Einer derartigen heißen Witterung wie wir
solche seit einigen Tageu in unserem oberen Erzgebirge gehabt
haben wissen sich für jetzige Jahreszeit die ältesten Leute hier
nicht zu erinnern

Zerbst Bei dem etwa vierjährigen Sohne des Schul
tvärters K zeigten sich Symptome von Vergiftung Es stellte
sich heraus daß das Kind mit einer Blüthenkrone unserer ge
wöhnlichen Roßkastanie gespielt und nach Kindesart den Stiel
derselben öfters in den Mund genommen hatte Der kleine
Bursche ist unter ärztlicher Hilfe heute soweit hergestellt daß
er außer Lehensgefahr sich befindet Der Vorfall beweist in
dessen was wenig bekannt sein dürfte daß die Blüthe unserer
gewöhnlichen Kastanie die man in unseren Gehölzen und An
lagen vorfindet giftig ist und nachtheilig ja gefährlich wirken
kann

Vom Eichsfeld Ein Einwohner von Worbis glaubt
sicheren Anzeichen zufolge in dem zwischen Breitenbach und
Worbis sich hinziehenden steinigen Gebirgsrücken dem Klieu
ein Kohlenlager auffinden zu können Man hat bereits bis
zu 7V Fuß tiefe Bohrungen vorgenommen die da das Gestein
erst gesprengt werden muß sehr viel Mühe erforderlich machten
bis jetzt jedoch keinen Erfolg gehabt haben Hoffentlich bleibt
in Zukunft ein Erfolg nicht aus denn gerade für das Eichs
feld würde ein Kohlenlager von großem Nutzen sein

Kassel Andreas Ranke Zu den Gaben welche
unlängst dem greisen Altmeister der deutscheu Geschichtsforscher
Leopold von Ranke zur Feier seines 00jährigen Professoren
jubiläums überreicht wurden gehörte auch eiu literarisches Ge
schenk seines einzigen noch lebenden jüngeren Bruders des
Professors der Theologie Ernst Ranke in Marburg Das
Geschenk besteht in einer neuen vom Geber veranstalteten Auf
lage der zu Leipzig erschienenen Abhandlung lo loeutio s m
Mloium deren Verfasser Andreas Ranke ans Wettin war
das älteste der Mitglieder der Ranke schen Familie welches sich
auch durch gelehrte Schriften einen Namen machte Durch die
Gefälligkeit Fr Zarncke s hat der Heransgeber auch aus den
Akten der Leipziger philosophischen Fakultät Nachrichten über
jenen Andreas Ranke empfangen die er hier in Gemeinschaft
mit mehreren auf ihn von Leipziger Freunden und Kommi
litonen verfaßten Gedichten darunter auch einem deutschen
Sonett veröffentlicht Andreas Ranke wurde 1682 Diakonus
in Hettstedt im heutigen Regierungsbezirk Mersebnrg nnd 1698
Pastor daselbst Er starb dort 1717 Unter seinen sonstigen
literarischen Leistungen wird besonders das 1705 zu Eisleben
erschienene Brandbuch genannt worin er die große Feuers
brunst schilderte die 1693 die Stadt Hettstedt größtenteils
zerstörte In der Kirche zu Hettstedt befindet sich heute noch
sein Grabdenkmal Der Vater Andreas Ranke s ist der älteste
Borfahr den die Ranke fche Familie erkundlich nachweisen kann

Allg Ztg
Aus Thüringen Am Donnerstag gegen Abend zog

ein schweres Gewitter von Südwesten her über das westliche
Thüringen das zwar den ersehnten Regen brachte aber doch
nicht ohne Schaden vorüberging So schlug der Blitz in Lengs
seld in das Haus eines Gerbers das sofort in Brand gerieth
Menschen wurden aber glücklicherweise nicht beschädigt Das
Feuer wurde aber bald getilgt auch in Wäldern hat der
Blitz mehrfach eingeschlagen Unmittelbar bei Kobnrg aus
dem sogenannten Ahrenshügel ist es vorgestern zwischen
zwei Zigeunerbanden zu blutigen Händeln gekommen Von
einem der Zigeuner wurden sechs Revolverschüsse auf die an
dere Bande abgegeben und dadurch zwei Personen schwer
verletzt Der Thäter ist flüchtig wird aber von der Gendar
merie verfolgt die beiden Verwundeten haben im Koburger
Krankenhause Ausnahme gefunden

Gonna Nachdem wir so lange auf einen durchdringen
den Regen gewartet hatten wurde er uns gestern durch ein
mit einer Art Wolkenbrnch verbuudeues Gewitter zu Theil
Die Wassermassen strömten in solcher Menge nnd so anhaltend
hernieder wie wir es lange nicht erlebt haben Alle Wasser
läufe waren im Moment überfüllt das Wasser staute sich hier
und da und wurden in Folge dessen einige tief gelegene Ge
höfte so überfluthet daß das Vieh aus den Ställen gerettet
werden mußte Von Hagelkörnern haben wir nur sehr wenig
bemerkt auch hat uns und unsere Fluren Gott sei s gedankt
kein großer Schaden betroffen jedoch sind die an den Hängen
gelegenen Felder durch die herabgeflossenen Wassermassen theils
sehr zerrissen theils sind auch Früchte mit den Lande mit
fortgeschwemmt oder anderwärts mit Schlamm bedeckt worden

Jnterimstheater
Fidelio

Das hohe Lied von des Weibes Liebe welches der Töne
Meister v Beethoven in seinem Fidelio der Nachwelt hinter
lassen hat ist eine kostbare Perle unserer musikalisch drama
tischen Literatur Wie vielfach sich auch der vom Apoll
inspirirte Genius mit der Behandlung des gleichen Themas
befaßt hat und wie zahlreiche und werthvolle Werke aus
dieser Jnspriation hervorgegangen sind bestrickender
wohl haben moderne Meister durch die Macht der Töne
zu den Sinnen gesprochen niemals aber ist mit gleicher
Innigkeit und Reinheit zu dem Herzen geredet worden als
in dem Werke des unsterblichen Meisters welches uns
gestern von den Mitgliedern der herzoglichen Hofoper zu
Dessau vorgeführt wurde

Jedenfalls hätten die geschätzten Gäste da sie ihr Gast
spiel an einem Sonntage begonnen eine spekula
tivere Wahl treffen können wir rechnen es denselben
aber ganz besonders hoch an daß sie bei ihrer ersten Vor
stellung nicht von einem spekulativen sondern idealen Ge
sichtspunkte ausgangen und so auch hier der schönen Tra
dition treu geblieben sind welche an den Hosbühnen der
deutschen Fürstenhäuser überhaupt und nicht zuletzt an
derjenigen des edeln kunstsinnigen Fürsten gepflegt wird
in dessen Dienste unsere Gäste stehen

Gehen wir nach dieser kurzen Vorbemerkung zu der

gestrigen Vorstellung über so können wir dieselbe als eine
durchweg wohlgelungene bezeichnen und registriren auch
geru die vielfach gehörte Aeußerung daß eine gleich ge
diegene Aufführung des Fidelio in unserer Stadt noch
nicht stattgefunden habe Eine geschickte Regie eine korrekte

und geistvolle Führung am Dirigentenpulte ein wirklich
überraschend sorgfältiges Eingehen unseres Stadtorchesters
auf diese Führung ein sehr tüchtig geschulter Chor und
eine angemessene Ausstattung dies war die sichere Ba
sis auf welcher die Träger der einzelnen zum Theil be
kanntlich außerordentlich schwierigen Partien standen Von
diesen zeigte sich Frl Bingenheimer Fidelio sogleich
in dem Nezitativ und Arie des ersten Aktes als eine be
gabte Sängerin welche besonders in den mittleren Lagen
über eine außerordentlich ausgiebige und sympathische
Stimme verfügt Eine gewisse Befangenheit welche in
den ersten Szenen einige kleine Unsicherheiten veranlaßte
verlor sich sehr bald die Sängerin wuchs auch dramatisch
mehr und mehr und war in der gewaltigen Kerkerszene
ihrer gesanglich wie mimisch hohen Ausgabe vollständig ge
wachsen Mit großer Sicherheit und mit bedeutender
schauspielerischer Routine trat Herr v Ljauppert Don
Pizarro in die Szene und der Schlußvers seiner Arie
Triumph der Sieg ist mein kennzeichnet Wohl am

Besten die Position welche der Künstler gleich nach seiner
ersten gesanglichen Leistung bei dem Publikum gewonnen
hat Wir werden jedenfalls von diesem begabten Künstler
in bevorstehenden größeren Partien zu reden haben Die
Leistung des Herrn Wessel als Kerkermeister war nicht
minder eine recht brave und seine Stimmlage war für die
Partie dieses warmherzigen Kertermeisters wie geschaffen
Nnr den Dialog hätten wir etwas aecentuirter gewünscht
Herr Grob 6 Floreston hatte in seiner weniger exten
siven aber um so intensiveren Rolle einzelne so vortreffliche
Momente daß es uns unbillig erscheint ihn wegen seiner
im Ganzen weniger gelungenen Leistung abfällig zu be
urtheilen wir glauben vielmehr daß er die bekanntlich
weniger günstige Aeustik des Hauses uicht mit den richtigen
Mitteln bekämpfte und möchten ihm rathe fernerhin mit
etwas weniger Kraftaufwand jenem Mangel entgegenzu
treten Herr Nebe Don Fernando repräsentirte den
Minister mit jenem feinen Takte welcher auch in dieser
kleinen Rolle sofort den tüchtigen Künstler erkennen ließ
Frl v Vahsel Marzelline und Herr Mild er Jaquino
vertraten ihre Rollen in sehr ansprechender Weise und
wir behalten uns über die gesanglichen Leistungen dieser
beiden Mitglieder unser Urtheil für andere Partien vor
Ueber den Chor haben wir uns schon Eingangs im
Allgemeinen lobend ausgesprochen und fügen dem nur
noch hinzu daß wir das Finale im ersten Akt an den
hervorragendsten Bühnen nicht besser gehört haben

Die Aufführung wurde vou dem gut besetzten Hause
mit großem Beifall aufgenommen und wir sind überzeugt
daß die vortreffliche Künstlerfchaar bei ihren weiteren
Vorstellungen Seitens unseres Theaterpublikums die An
erkennung finden wird welche sie in vollem Maße

verdient R RBericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am S Mai 1885

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 ZK mittl 153 173 M bester bis 183 M

Roggen 1000 KZ 140 152 M fremder über Notiz Gerste
1000 KZ Futter 125 140 M Land 142 152 M feine Che
valier 160 172 M Gerstenmalz 100 kk 27,00 28,50 M Hafer
1000 KZ 152 165 M feinster über Notiz Victoria Erbsen bis
175 M feinste über Notiz Bohnen weiße 100 KZ 20 21 M
Linsen 100 KZ 18 24 M Kümmel ohne Notiz Raps ohne Notiz
Mohn blauer ohne Notiz Stärke 100 KZ höher gehalten 36 M
Spiritus 10,000 Liter Procent loco Kartoffel 42,30 M Rü
benspiritus 41 M Rüböl 100 KZ 50, M Solaröl 100 kA
0,825/30 14,75 15 M Malzkeime 100 dunkle 9,50 M
helle 10 11 M Fntlermehl 100 Kg 14 M Kleie Roggen
kleie 100 Kg 10,50 10,75 M Weizenschalen 9, M Weizen
Lrieskleie 9, 9,50 M Oelkuchen fremde 100 12,50 M
hiesige bis 13,50 M bezahlt

Handel und Verkehr
4 pEt Rentenbriefe der Provinz Sachsen Die

nächste Ziehung dieser Rentenbriefe findet Mitte Mai statt
Gegen den Coursverlust von ca 2 V pCt bei der Ausloosuug
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Fran
zösische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 6 Pf
pro 100 Mark

Zur Lage des Zuckergeschäfts Aus London vom
27 April wird geschrieben Unter den wenigen Artikeln die
während der letzten acht bis zehn Tage am Markt von Landes
erzeugnissen eine günstige Preisbewegung durchgemacht haben
steht Rübenzucker obenan Es haben dabei verschiedene Ursachen
zusammengewirkt Bis zu einem gewissen Maaße hat dazu
ohne Zweifel die Befestigung der raffinirten Sorten beigetra
gen Wichtiger aber ist ein Umstand der erst neuerdings all
gemeinere Beachtung gefunden hat Es ist dies die Thatsache
daß in Deutschland die Anpflanzung von Zuckerrüben gegen
frühere Jahre bedeutend vermindert worden ist Vor Kurzem
wurde die Verminderung von sachverständigen Beobachtern auf
20 Prozent geschätzt jetzt liegen aber genauere Angaben nach
den Bezirken der einzelnen Fabriken geordnet vor nach denen
die Aufstellungen zuverlässig sind die Verminderung der be
pflanzten Fläche auf über 30 Prozent angeschlagen werden
muß Außerdem aber glaubt mau hier annehmen zu müssen
daß die Düngung der Felder viel karger geschehen sei als vori
ges Jahr man erwartet somit einen geringeren Süßgehalt der
Rüben und zwar wird die Annahme in dieser Hinsicht auf
einhalb bis zwei Prozent für den Zentner Rüben geschätzt
Eine weitere Ursache für das Einziehen des Preises ist in den
knappen Vorräthen von Oesterreich zu finden von woher bedeu
tende Posten nach Italien gelegt worden sind weil dort eine
Erhöhung des Zuckerzolles erwartet wird Auf den Londoner
Markt sind auch starke Käufe für holländische Rechnung von
Einfluß gewesen Den Anlaß dazu gab die unter den hollän
dischen Käufern bestehende Vereinbarung sich nicht den üblichen
Deutschen Verkaussbedingungen zu fügen

Elberfeld 2 Mai Die Generalversammlung der Vater
ländischen Fener Verstcherungs Aktien Gesellschaft beschloß die
Vertheilung einer Dividende von 40 Prozent gleich 240 M
per Aktie

I Reichsgerichts Entscheidung j Die im s 23 des
Reichsstempelgesetzes angedrohte geringe Ordnungsstrafe für
Steuerhinterziehungen welche nicht beabsichtigt worden tritt
nach einem Urtheil des Reichsgerichtes 3 Straff vom 16 Febr
1885 auch in dem Falle ein in welchem der Thäter die rechts
irrthümliche Ueberzeugung hat daß sein Unternehmen nicht
stempelpflichtig sei oder in welchem der Thäter das bezügl
Gesetz überhaupt nicht kennt Wenn auch die Materialien des
Gesetzes für diese Auffassung des erst dnrch die R T Kommission
angeregten Abs 2 des s 23 keine besondere Handhabe bieten
so besteht doch auch keine Veranlassung das Gesetz in einer den
Wortsinn einschränkenden Weise zu interpretiren In gleicher
Weise hat der 3 Strafsenat erkannt zu einer Strafsache am
22 Januar 1885

Bremen 3 Mai Der Dampfer des Nordd LloydElbe ist gestern Abend 8 Uhr in New Dork eingetroffen
Hamburg 3 Mai Der Postdampfer Westphalia der

Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktien Gefellschaft hat
von New Aork kommend heute Vormittag Scilly pafsirt

Wien 3 Mai Die Wiener Zeitung veröffentlicht die
Verleihung einer Konzession für die Eisenbahn Hannsdorf an
die Reichsgrenze gegen Ziegenhals nebst Abzweigungen an die
österreichische Lokaleisenbahngesellschaft in Prag

New Uork,3 Mai Der Werth der Waareneinfuhr in
der vergangenen Woche betrug 7,900,000 Dollar davon
1,900,000 Doll für Manufakturwaaren

Nachtrag
Ein seltsames Zeitungs Unternehmen welches

mindestens den Reiz der Neuheit beanspruchen darf wird
demnächst in Berlin ins Leben treten Ein englischer
Journalist beabsichtigt daselbst in seiner Muttersprache
eine Handelszeitschrift herauszugeben deren Absatzgebiet
wesentlich England selbst und seine Kolonien bilden sollen
weil die Herstellungskosten in Berlin bedeutend billiger
sind als in England Wenn die Zeitschrift von Berlin
Nachmittags versandt wird so kann sie schon im folgen
den Nachmittag in London in die Hände der Abonnenten
gelangt sein

Interims StM Theater
Montag den 4 Mai 1884

Ensemble Gastspiel von Mitgliedern der
Herzoglichen Hofoper zu Dessau

Der
Trompeter von Säkkingen

Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel Nach I Viktor
von Scheffels Dichtung von Rudolph Bunge

Musik von Viktor Nessler

Regisseur Herr Schönwolsf Dirigent Herr Hankel

Werner Kirchhofer stuä ur Herrv Lauppert
Eonradin Landsknecht Trompeter und

Werber Herr NebeDer Haushofmeister der Kurfürstin von

der Pfalz Herr Barth
Der Rektor magnificus der Heidelberger

Universität Herr Cillis
Landsknechte Weber Studenten Pedelle Kellerknechte
Ort der Handlung Der Schloßhof zu Heidelberg

Zeit Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges

Der Freiherr von Schönan Herr Weßel
Maria dessen Tochter Frl v Vahsel
Der Graf von Wildenstein Herr Schönwolsf
Dessen geschiedene Gemahlin des Frei

herrn Schwägerin Frl v Wenndrich
Damian des Grafen Sohn aus

zweiter Ehe Herr Milder
Werner Kirchhofer Herr v Lcmppert
Conradin Herr NebeEin Diener des Grafen Ein Bote Kellerknechte
Bürgermädchen und Burschen Bürger und Bürgerinnen
von Säkkingen Hauensteiner Bauern Volk Schulju
gend Dechant und Kapläne Bürgermeister und Raths
herren von Säkkingen Fürst Aebtissin und Edeldamen
des Hochstiftes Landsknechte Gefolge des Grafen von
Wildenftein Die Wirthin zum goldenen Knopf in
Säkkingen Musikanten

Ort der Handlung In und um Säkkingen Zeit
Nach dem 30 jährigen Kriege

Preise der Plätze
Loge Mk 2,50 Sperrsitz Mk 2,00 Parterre Mk 1,00

Gallerie 50 Psg

Der Billetvcrkauf befindet sich großer Schlamm 4 eine
Treppe und ist täglich von 10 12 Uhr Morgens und 3 5 Uhr
Nachmittags geöffnet

Den geehrten Abonnenten der Wintersaison bleiben die
Plätze auf Wunsch bis 11 Uhr reservirt

Textbücher ä ZV Pfg sind im Theaterbureau gr Schlamm
3 und Abends an der Kasse zu haben

Kassenöffnnng V Uhr Anfang Uhr
Ende gegen 1v/z Uhr

Dienstag den 5 Mai
Zum zweiten Male

M IwiMw von MkiliM



Coursbericht

von iK i iiiK V iiIi I I I1tiiiii Ii Zc
Berlin 2 Mai Preuß 4 Consols 103,10 Preuß

4V2 Consols 103,10 Sächs 4 Pfandbriefe 101,25 Landschaft
4 Centr Pfdbrfe 101,75 Russ Engl 1871 1872er Anleihe
W,90 Rufs 1880er Anleihe 77,40 Rufs cons S 1884er
Anleihe 39,80 Ungar Goldrente 77,20 Oesterreich Credit
Aktien 463,50 Disconto Comm Antheile 189,25 Deutsche
Bank Aktien 144,50 Darmstädter Bank Aktien 140,25 Mainzer
Stamm Aktien 105, Mecklenburger Friedrich Franzbahn
Stamm Aktien 189,25 Franzosen 484, Dortmunder Union
Stamm Prior 525,75 Cröllwitzer Papierfabrik Aktien 221,75
Leopoldshaller St Akten 93,50 Kurz London 204,35 Oesterr
Noten 161,95 Russische Noten 199,75 Tendenz fest

Vapotou
in den neuesten Dessins und in großartigste

Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

4 gr Ulrichstraße 4S
Tapeten in Nestern bis zu 20 Stück

unterm Einkaufspreis

Dienstag 6 Uhr Uebnng Volkssch Anmeld
sing Mitgl b Renbke Bluinenstr 10

Ilieltter io
Repertoire vom 5 bis 9 Mai

Dienstag den 5 Mai
Neues Theater Mozart Cyelus I Jomeneus
Altes Theater Wallensteins Lager

Mittwoch den 6 Mai
Neues Theater Die Entführung aus dem Serail
Altes Theater Wallensteins Tod

Donnerstag den 7 Mai
Neues Theater Marguerite
Altes Theater Auf eigenen Füßen

Freitag den 8 Mai
Neues Theater Losi kau tutte
Altes Theater Der Hüttenbesitzer

Sonnabend den 9 Mai
Neues Theater Die goldene Spinne

Ktollverolc sciie

ömxtddlsQ in OriAwÄlxacknriA in
Halle

Iiil üvtliKv
Lonäitor rosss IIlriellstrÄSZS 56

t liil i ltiiliiiii 111
Lonäitor I 1 i

iii itt Lonäitor

ttckskins V
Kammgarne

Neue Muster
Billige Preise

Buckskin Rester
und eine Partie

zurückgesetzte Stoffs
dauerhaftes Fabrikat

um damit zu räumen unter
Selbstkostenpreis

V/egeiieli
Tnchhandluug

IS Kleine Klausstraße IS
Kein Laden

Tüchtige Dreher finden noch dauernde
Beschäftigung bei l

Lokomotivfabrik Erfurt

Kochmammsells Köchinnen Stu
ben Haus und Küchenmädch auch
auf Ritterg ölt Kindermädch u jung
Kellner sucht

l gr Schlamm iv,lEin ordent junges Mädch wird zur Auf
Wartung gesucht gr Ulrichstr 18 I

Ein in allen häuslichen Arbeiten erfahrenes
und gewandtes Hausmädchen wird bei
hohem Lohn zum 1 Juli ds Js gesucht
Näheres znFerfahren in derMxpedition d Bl

s Köchinnen Stuben Haus u Kindev
mädch erhalt nach hier Berlin Magde
bürg Leipzig Stellen durch Panline
Fleckinger Leipzigerstr 6

Königsplatz 6
ist die halbe III Etage bestehend aus drei
Stuben Kammer Küche c zum 1 Juli an
ruhige Miether zu vermischen

t V i iil
Die erste Etage mit sapar

Aufgange in meinem Hause
gr Ulrichstr Ä4 ist per 1 Ok
tober d I zu vermiethen

ist die 3 Etage 3 Stuben 2 K und
Zubehör 1 Oktober zu vermiethen Nähe
res daselbst in der Druckerei

Wohnungen im Preise von 400 600
Mark sofort 1 Juli oder 1 Oktober zu
beziehen Dorotheeustr IS

Königsplah 6
ist die II Etage bestehend aus 6 Stuben
2 Kammern Küche zc zum 1 Juli oder
1 Oktober zu vermiethen Zu besichtigen
in den Nachmittagsstunden

Näheres in unserem Comptoir

Ott I tiili

18VV Mark auf sich Hypothek inner
halb der Brandkasse ges Gefl Off u
ZI Svvv an die Exp d Bl erb

A Mai erSonnabend den
Abends 8 i/z Uhr

I MWMV6MI III lM
Tagesordnung Rechnungslegung Wahl

der Revisoren Gauturnfahrt Einweihung
der neuen Turnhalle VI deutsches Turnfest

Wichtiges I vr r itiiiill
Die Volksküche

befindet sich Brunoswarte Nr 1k Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen ans ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Lonis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

7 Prkdkrftralir 7
im l

63 Große Stmcknchc 63

Parachial Verband
Da zu der auf den 30 April er einberufenen Generalversammlung des Parochial

Verbandes hier eine beschlußfähige Anzahl der Mitglieder nicht erschienen war so wer
den die Gemeinde Kirchenräthe und Kirchengemeinde Vertretungen des
Verbandes zur Erledigung der schon für den 30 v M eingehändigten Tagesordnung

aus Danuerstag den 7 Mai Nachmittag 5 Uhr
in den Saat des Valksschulgelmudesi Neue Promenade 13
nochmals und mit dem Bemerken eingeladen daß gemäß Regulativs K 35 und
K G O 302 die in dieser Versammlung Erscheinenden ohne Rücksicht auf ihre Zahl
endgültig zu beschließe haben

Halle den 5 Mai 1885
Der Ausschutz des Parochial Verbandes

der Stadt Ephorie Halle a S
Gewerbe Verein zn Halle a T

Zu der am Dienstag den s Mai Abends 8 Uhr im oberen Saale des
Cafv David stattfindenden üLviitli V i iiiiiiilii 11 des in der Bildung
begriffenen Gewerbevereins beehren wir uns hierdurch alle Interessenten Gewerbetreibende
und Freunde des gewerblichen Fortschritts zu zahlreicher Betheiligung einzuladen Der
Gewerbeverein soll einen Sammelpunkt für alle gewerblichen Bestrebungen bilden insonder
heit auch gegen die Beschränkung der Gewerbefreiheit Front machen

1i 8 r IiiiiiiN Berichterstattung Vorlegung der Statuten Berathung
des Sommerprogramms Ider

I A C Schulze
Eine größere Wohnung ist zu vermiethen

und zum 1 Oktober zu beziehen
alter Markt SS i L

Hedwigstr 4 ist eine Herrschaft Wohn
zu vermiethen Ansicht 11 1 Uhr

Wohnung zu 34 u 28 Thlr 1 Juli von
einzelnen Leuten zu beziehen Steg 9

Suche per fofort eine Wohnung i Preise
von 50 70 Thlr Adressen mit 1 IT
nimmt die Expedition des Tageblattes ent
gegen

Anst Schlafstelle G eiststr 47 II
Frdl möbl Stube Trödel 17 a Markt

Stube m K an einzelne Person sof für
22 Thlr zu beziehen Bernburgerstr 9 i H I

C Mrndlkr Maler
K I WGZMZK I

k Siiszx n SIS KSÜK Zs
ziz

Pelzwaaren
übernimmt zum Conserviren gegen Motten
und Feuerschaden Ii

Schmeerstraße SS

Ich erlaube mir ergebeust anzu
zeigen daß ich mich hier als vb

niedergelassen habe

große Ulrichstraße S1
früher Oberhebamine am hiesigen

Entbindnngs Jnstitnt

Baner s Brauerei
W eckliiicksii MH

Fritz Träger
H 11 Sonnt Abend am Thore des
Berggartens 1 schw Sammetband mit
1 Brillant Gegen gute Belohnung ab
zugeben Fr Castella Heinrich

3 Mark aus der Bußtagseollekte in der
Marienkirche für einen armen Kranken wer
den dankbare Verwendung finden Ver

gelt s Gott Förster3 Mark für einen bedürftigen Mann
im Becken der Domkirche gefunden Herz

lichen Dank Goebel
Mmitien Nachrichten

Usutö krülr i/ 4 Illir Mtsolsiiök sairkt
QÄvil läQKMVlQ I oiäöN UQS6IS Allw 8MA
KÄM6 Nuttor 8 zwvöster SolivvisAsr lincl
Arossmuttsr

Auguste Krammisch

in ilrrsin 70 Ilöbsn adrs
BssrckiAUQA OiönswA Aittax 5 Iliir von

äsr I viLluiiÜ iäIö äss Ltackt Sc ttW L okkrs
l on vislsn i suväöii rmä Le avntsn
ASQ äis8 nur mrk äisssin mit üsr
Litts uru stillss Lsilsiä srAödsirst an

11 11 cköii 3 Nai 1885
Vis tisktransrnävll Hintordlislisiisn

Verlobt Hedwig zur Strassen und Dr
Eduard Zarucke Leipzig Jda Spühr und
Alfred Hammerschmidt Leipzig u Berlin
Anna Weyh u R Lugenheim Lindenau
Anna Petzold u Louis Geißler Leipzig
Marie Fränkel u Emil Harder Leipzig u
Berlin Helene Haenzel u Ernst Richter
Zeitz Clara Henneberg u Carl Hilde
brandt Ellermühle bei Nordhausen

Vermählt Maximilian Woldemar Kapp
hahn u Amelia Sansom Taylor Leipzig u
London Emil Hausse u Anna Lindner
Pulsnitz Carl Frötschner u Clara Gar
ten Dresden Heinrich Drenkmann u Clara
Müller Hamburg u Hartmannsdorf Ri
chard Göpfert u Helene Knepper Dresden
Julius Dörschel n Antonie Spoer Apolda
u Chemuitz

Geboren Ein Sohn Hrn Her
mann Feurich Leipzig Hrn Wenzl Brabe
netz Plauen Hrn vr Clemens Hothoru
Leipzig Hrn Friedrich Meißner Lausigk

Eine Tochter Hrn Hugo Kühne Reud
uitz Hrn Dr Crämer München Hrn
Bruno Gellert Bradford Hrn Wilhelm
Wochlitzer Leipzig Hrn Ferdinand Schnei
der Dresden

Gestorben Hugo von Bannwarth
Magdeburg Rentier Friedrich Lindner
Zeitz Pastorörosr Benjamin Born Nanm
burg Frau Friederike Aden geb Drescher
Eisleben Frau Auguste Therese Landgraf

geb Grumsdorf Reudnitz kgl sächs Ober
postrath und Hof Postmeister a D Johann
Gottlieb Pfützner Dresden Herr Leo Syl
vester Jodocus Heinz Dresden Röhrmstr
Friedrich August Schneider Eotta Frau
Sophie Grimm Plauen Hrn Richard
Rosenhagen S Richard Magdeburg Frau
Alma Oder geb Schneider Leipzig Amts
straßenmeister L Schimmerrohn Zöblitz
Herr Karl Friedrich Finsterbusch Ehemnitz
Herr Franz Zenmer Nanmburg
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